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Oberhausen und sein Umfeld sind hier beschrieben als bedeutsamer Kulturlandschaftsbereich (KLB) wie im Fachbeitrag

Kulturlandschaft zum Regionalplan Ruhr. Die wertbestimmenden Merkmale der historischen Kulturlandschaft werden für die

Maßstabsebene der Regionalplanung kurz zusammengefasst und charakterisiert.

 

Planmäßig angelegte Industriestadt der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts im westlichen Ruhrgebiet (VDL 2010): Keimzelle der Stadt

im Bereich des Bahnhofs der Köln-Mindener Eisenbahn (1846) und einiger Industrieanlagen auf der Lipperheide; erhalten

nordwestlich der Bahngleise die Anlagen der Zink Altenberg (LVR-Industriemuseum) und die Siedlung Gustavstraße.

 

Planmäßige Stadtanlage ab 1865 auf rechtwinkligem Grundriss mit katholischer Kirche am Altmarkt, spätklassizistischer

evangelischer Christuskirche (1863/64, Architekt Max Nohl, Köln; erste Kirche in Deutschland mit gusseiserner Innenkonstruktion,

verändert) und Schule von 1857; städtebauliche und architektonische Entwicklungsschübe um 1900 und Ende der 1920er Jahre.

 

Nach Aufgabe von Fabrikanlagen herausragende Innenstadtkonzeption der 1920er Jahre mit Parkanlagen und repräsentativen

öffentlichen und gewerblichen Bauten auf ehemaligen Industriegeländen: in expressionistischen Formen oder in Formen des

Neuen Bauens; Bahnhof von 1929/30 mit hohem Wasserturm (Architekt Paul Hermann), gegenüber ehemaliges Hotel Ruhrland

(1931); am Grillopark monumentalexpressionistisches Rathaus von 1927–31 (Architekt Ludwig Freitag); am Friedensplatz

Polizeipräsidium mit umliegender Bebauung, u.a. auch Amtsgericht und Europahaus (Architekt Hans Schwippert); Bert-Brecht-

Haus, ehemaliges Warenhaus Tietz / Ruhrwachthaus, von 1925–28 in expressionistischen Formen (Architekt Otto Scheib);

repräsentative Wohnhäuser am Grillopark und Königshüttenpark.

 

Gründerzeitliches Stadtquartier von 1900 um St. Marien (1891–94, Architekt Friedrich von Schmidt).

 

Kulturlandschaftliches und denkmalpflegerisches Ziel im Rahmen der Regionalplanung ist eine erhaltende

Kulturlandschaftsentwicklung, insbesondere

Der Eingangsbereich zum Gasometer Oberhausen (2009).
Fotograf/Urheber: Beate Knod
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Bewahren und Sichern von Strukturen und tradierten Nutzungen, von Ansichten und Sichträumen von historischen

Bereichen

  

Bewahren und Sichern von Elementen, Strukturen, Nutzungen sowie Ansichten und Sichträumen von historischen Objekten

  

Wahren als landschaftliche Dominante

 

 

 

Aus: Landschaftsverband Rheinland / Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Fachbeitrag Kulturlandschaft zum Regionalplan Ruhr,
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